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Diese Woche vor 25 Jahren
MehrWege für Radfahrer
1.11.1985:BessereMöglichkeiten für Radfahrer lautet eine langebe-
stehende Forderung inMünden. SPD-Ratsherr RainerMünzing greift
das Thema erneut auf. Eine Gruppe von Bürgern plant sogar eine
Fahrrad-Demo, um ihren ForderungenmehrNachdruck zu verleihen.

Wasserverluste
nehmen spürbar zu
1.11.1985: Die rechnerischen
Verluste bei der Wasserversor-
gung in der Gemeinde Staufen-
berg haben 1984 gegenüber dem
Vorjahr um 8,3 Prozent zuge-
nommen und liegen jetzt bei
knapp 39 Prozent.

Dorferneuerung
in Varlosen
1.11.1985: Eine Gruppe von Ar-
chitekten und Landschaftspla-
nern entwickelt für Varlosen ein
Konzept, wie der Ort nach vollzo-
gener Dorferneuerung aussehen
könnte. Varlosen wurde vom
Land Niedersachsen in das Dorf-
erneuerungsprogramm aufge-
nommen.

Schnellbahnbau entlastet Arbeitsmarkt kaum
2.11.1985: „Wir hätten uns gewünscht, dass der hiesige Arbeits-
markt etwasmehr entlastetwordenwäre.“ Dieses Fazit zieht Arbeits-
amtsdirektor Gerhard Knappe (Göttingen) nach zwei Jahren Tunnel-
bau der Deutschen Bundesbahn in Südniedersachsen. Während der
Planungsphasehatte es geheißen, dassmindestens zehnProzent der
Auftragssumme der heimischenWirtschaft zugute kommen sollen.

Schon elf Tonnen Gift gesammelt
4.11.1985: Die Bürger des Landkreises Göttingen werden immer
umweltbewusster: Schon bei Halbzeit hat sich die zweite Sonder-
müllabfuhr gelohnt. Immerhin haben die Sammler bisher über elf
Tonnen Gift eingesackt.

Richtfest für Orientierungsstufe II
6.11.1985: Alsmarkanten Punkt in der Stadtentwicklung bezeichnet
Bürgermeister Albert Fiege den Neubau der Orientierungsstufe II im
Auefeld. BeimRichtfest in Anwesenheit von LandratWilli Döringwar
vondenwochenlangenMeinungsverschiedenheiten zwischen Stadt
und Landkreis keine Redemehr.

Harter Verteilungskampf in Sicht
6.11.1985: „Ganz, ganz schlimm“ dürfte der Verteilungskampf an Fi-
nanzmitteln in den nächsten Jahren innerhalb der Gemeinde Stau-
fenberg werden. Das kündigt Gemeindedirektor Adolf Winter vor
dem Rat an. Als Hauptursache macht er die erheblich verschärften
Umweltgesetze aus, die erhebliche Investitionen zur Folge haben
werden.

Grüne: „Behördliche Schlamperei“
7.11.1985: SchwereVorwürfe gegen verschiedeneBehörden erhebt
die Kreistagsfraktion der Grünen im Zusammenhangmit den Ge-
schehnissen im Fall der Landwehrhäger Firma Impex. Es dränge sich
der massive Verdacht auf, dass eine behördliche Schlamperei ver-
tuscht werden soll, heißt es in einer Erklärung. (pht)

Der Staufenberger Bauamtslei-
ter Karl-Heinz Ziegenhorn
sucht mit einem Mitarbeiter
ein Leck im Wasserleitungs
netz der Gemeinde. Repro: Till

teste Kindergarten in Staufen-
berg und jetzt zugleich auch
der modernste“, sagt Staufen-
bergs Bürgermeister Volker
Zimmermann bei der Einwei-
hung am Samstag.

Zehn Kinder aufgenommen
Bevor aber mit den Arbei-

ten begonnen wurde, sei erst
einmal der Bedarf an Krippen-
plätzen in Staufenberg abge-
fragt worden und durch stei-
gende Einwohnerzahlen sei
der in Landwehrhagen sehr
ausgeprägt, so Zimmermann
weiter. Darum sind auch be-
reits zehn Krippenplätze ver-
geben. Momentan werden
Mädchen und Jungen zwi-
schen zehn Monaten und zwei
Jahren unter der Leitung von
Heike Schirmer betreut.

Baukosten: 250 000 Euro
250 000 Euro haben die Um-

baumaßnahmen gekostet.
„Eine Investition in eine fami-
lien- und kinderfreundliche
Gemeinde“, erklärt Zimmer-
mann. Denn jetzt könne man
jeder Familie die in Staufen-
berg lebt und hinzuziehen
möchte sowohl einen Kinder-
garten- als auch einen Krip-
penplatz anbieten, so der Bür-
germeister weiter. (zwh)

LANDWEHRHAGEN. Neun
kleine Bettchen stehen or-
dentlich nebeneinander, in je-
dem, liegt eine anderes Stoff-
tier. In dem einen ist es eine
kleine Maus, in dem anderen
ein Teddy und im nächsten
ein kleiner Frosch. In den klei-
nen Betten halten die Kinder
der neuen Kindergrippe in
Landwehrhagen ihren Mit-
tagsschlaf.

Seit August ist der Evangeli-
sche Kindergarten Landwehr-
hagen um 15 Krippenplätze
und fünf neue Räume reicher.
Es gibt einen großen Gruppen-
raum mit buntem Spielzeug,
Rutsche, Klettermöglichkei-
ten, Bällen, Kuschelecke und
Hüpftieren. Einen Wickel-
raum, kindgerechte Sanitäre
Anlagen und einen Schlaf-
raum.

Insgesamt 150 Quadratme-
ter ist der neue Krippenbe-
reich groß, der an das beste-
hende Kindergartengebäude
angebaut wurde.

Start im November
Im vergangenen November

haben die Arbeiten begonnen,
pünktlich zu beginn des Kin-
dergartenjahres war alles fer-
tig möbliert und gestaltet.

„Die Einrichtung ist der äl-

15 neue Krippenplätze
Der Evangelische Kindergarten Landwehrhagen weihte seine neuen Räume ein

Blick in den Krippenraum: Kindergartenleiterin Heike Schirmer
mit Emmi Marie (13 Monate) und Bürgermeister Volker Zimmer-
mannmit Anna Lucia, (10Monate) imneuenAufenthaltsraumder
Kinderkrippe. Fotos: Huck

Schirmer. Darum hat sie auch
wert darauf gelegt, dass alle
Mitarbeiterinnen Zusatzaus-
bildungen zur Betreuung un-
ter Dreijähriger absolvieren.

Individuelle Zeiten
Die Kinder können in der

neuen Kinderkrippe in der
Zeit von 7.30 Uhr bis 16 Uhr
betreut werden. Bring- und
Abholzeiten werden mit den
Eltern individuell festgelegt.
Zum täglichen Programm ge-
hören kindgerechte Rituale
wie ein Begrüßungskreis, ge-
meinsames Frühstück, Finger-
spiele und Lieder. Vor allem
aber steht das freie Spiel im
Vordergrund. (zwh)

N eben Kindergarten-
und Krippenleiterin
Heike Schirmer betreu-

en die Krippenerzieherinnen
Ingrid Jabusch-Jeddicke,
Yvonne Portugall und Janine
Haeder die Kinder. Dazu
kommt eine Kraft im Freiwilli-
gen Sozialen Jahr.

Bevor ein Kind aufgenom-
men wird gibt es ein intensi-
ves Eltergespräch, hierbei
werden Schlaf- und Essge-
wohnheiten in Erfahrung ge-
bracht, Vorlieben und Abnei-
gungen der Kinder.

„Die Kinder sollen sich bei
uns wohl und ein Stück weit
wie Zuhause fühlen“, erklärt
Kindergartenleiterin Heike

Zusatzausbildung für das Betreuer-Team

Das Team: Max Bettenhausen, Yvonne Portugall, Janine Haeder
und Ingrid Jabusch-Jeddicke betreuen die Kinder

in Kooperationmit dem städti-
schen Museum, dem Touris-
tik-Verein, dem Kulturring
und dem Frauenverein folgen.
Geplant sind Stadtführungen,
Aktionen für Kinder, ein Falt-
blatt „Stadtspaziergang auf
Herzogin Eli-
sabeths Spu-
ren“ und wei-
tere kulturtou-
ristische Ange-
bote im Zei-
chen der Her-
zogin Elisa-
beth.

Der Initia-
tivkreis bemü-
he sich derzeit
darum, Dr.
Margot Käß-
mann, die frü-
here Landesbi-
schöfin von
Hannover, als
Schirmherrin
zu gewinnen,
so Julia Bytom.

Nach Anga-
ben des Lan-
desfrauenra-
tes Nieder-
sachsen will er
mit der Initia-
tive „frauen-
ORTE“ „Leben
und Wirken
historischer

Frauenpersönlichkeiten einer
breiten Öffentlichkeit be-
kannt machen und dazu bei-
tragen, dass Frauengeschichte
und Frauenkultur einen fes-
ten Platz im Spektrum kultur-
touristischer Angebote er-

hält.“ Die Initiative gibt es seit
dem Jahr 2008. Bis wurden 13
Frauenorte ausgewählt wor-
den. Darunter 2010 Braun-
schweig mit der Schriftstelle-
rin und Historikerin Ricarda
Huch (1864-1947). (ems)

HANN. MÜNDEN. Der Lan-
desfrauenrat Niedersachsen
hat Hann. Münden mit Herzo-
gin Elisabeth von Braun-
schweig-Lüneburg zum Frau-
enort für das Jahr 2011 ausge-
wählt.

Hann. Mündens Gleichstel-
lungsbeauftragte Karola
Schwigon hatte gemeinsam
mit aktiven Mündener Frauen
wie der Stadtführerin Renate
Tackmann, der Historikerin
Dr. Karin Gille-Linne, Diako-
nin Susanne Rieke-Scharrer
und Julia Bytom, Pressespre-
cherin und Agenda-Beauftrag-
te der Stadt, beim Landesfrau-
enrat dafür den Antrag ge-
stellt.

Mit der Welfen-Herzogin
Elisabeth (1510-1558), die in
Hann. Münden als Regentin
und Reformatorin gewirkt
hat, wollen die Initiatoren den
Kulturtourismus fördern und
zugleich eine bedeutende
Mündenerin würdigen, so Ka-
rola Schwigon.

Auftakt: 28 Mai
Im kommenden Jahr wird

Hann. Münden mit der Auf-
taktveranstaltung am 28. Mai
„Herzogin Elisabeth und die
Residenzstadt Münden“ den
„frauenORT“ vorstellen. Zahl-
reiche Veranstaltungen sollen

Mit Elisabeth Frauenort 2011
Initiativkreis um Gleichstellungsbeauftragte Karola Schwigon holt Titel nach Hann. Münden

Die Aktionsgruppe Frauenorte in Hann. Münden: Unser Foto zeigt (von links) die
Historikerin Karin Gille-Linne, Stadtführerin Renate Tackmann, Karola Schwigon,
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Hann. Münden, Diakonin Susanne Rieke-
Scharrer und Julia Bytom, Pressesprecherin der Stadt. Sie halten einladend das Eli-
sabeth-Kostüm von Stadtführerin Renate Tackmann, mit dem sie symbolisch die
Herzogin nach Hann. Münden holen. Foto: Stadt/nh

tiges Bild der Künstlerin Ilona
Nolte verlost. „Bella Italia“ ist
der Titel des Bildes, das mit
den Farben und dem Ambien-
te schon an den nächsten
Sommerurlaub erinnert. Mit
dem Lospreis von zehn Euro
unterstützen die Gäste das

Frauenhaus in
Münden. Der
Reinerlös des
Gänseessens
kommt in die
Kasse des Spen-
denparlaments.

Die Kosten
pro Menü betra-
gen 35 Euro pro
Person. Für die
Planung wird
um Anmeldung
bis Mittwoch, 3.
November, gebe-
ten.
Anmeldungen
bei Dr. Manfred
Albrecht (Tele-
fon: 05541/4661)
bei Joachim
Block (Telefon:
05541/73283)
oder über E-
mail: spenden-
parlamentmu-
enden@web.de
(zpy)

HANN. MÜNDEN. Das tradi-
tionelle Benefiz-Gänseessen
des Mündener Spendenparla-
ments findet am kommenden
Sonntag, 7. November, ab 18
Uhr in Eddy‘s Kombüse (Ver-
einskrankenhaus) statt. Zu-
demwird noch ein großforma-

Gänseessen für das
Spendenparlament
Veranstaltung mit Bilderverlosung: 7. November

Zu gewinnen: Bella Italia lautet der Titel dieses
Bildes der Künstlerin Ilona Nolte, das beim
Gänseessen zugunsten des Mündener Frauen-
hauses verlost wird. Foto: Siebert
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